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Early Latın Hymnaries. An Index of Hymns ıIn Hymnarıes before
1100 W ith appendix Irom later SOUTCECS Dy ames Mearns,
Cambridge, Uni1versity Yress. 1913 80 107

Chevalier hat 1n seinem trefflichen Repertorium Hymnologicum
und damıt eın unentbehrliches Werkzeug IUrverzeichne

och konnte die Handschritten 1Ur wenigden Hymnologen SeNeEIEN.
berücksichtigen, schon ol hrer oroben Anzahl. Mearns 11l diese ] ücken
teilweise ausfüllen, indem in alphabetischer Reihenfolge die Anfänge VO  ,

1Wa 1000 Hymnen verzeichnet 11 Angabe der betreffenden Handschritften.
Fr hat 123 VOIl diesen in verschiedenen l ändern selbst eingesehen oder
durch andere einsehen lassen. Dabei beschränkte sich autf diejenigen
VOT dem Jahre 1100, also auf dıe altesten und wichtigsten Hymnarıen.
Natürlich omm eın ogroßher e1l davon aut Benediktinerklöster. Im AÄAn-
ange olg noch iıne Kleinere e1 AaUSs späaterer eit EKın photographi-
sches Faksımıile o1bt ıne Probe AaUS einem Psalter, der SU() Sankt
Maxımin 1n T DEr geschrieben wurde und sich jetz 1n Privatbesıtz 12
England eiinde [)ie feißige und tüchtige Arbeıt des gelehrten Anglı-
kaners verdient beste Empfehlung. abr. Meier.

oseph Kardinal Hergenröthers Handbuch der allgemeinen Kirchen-
geschichte. Neu bearbeıtet on Dr. Johann Peter Kirsch, pÄäpstl. aus-
prälat, Professor der Universıtät Freiburg Br. verb. Auf!aAQC
DEl: Kirche 1n der antıiıken Kulturwelt Miıt elner arı 15 CHrI-
Ss{1anus SaCC 1LZN/ 11 D1ie Kirche als Leiterin der abend-
ändiıschen (GeselIsSchäatft Mit einer AT C Provinciae ecclesiasticae
medi0 Ssaeculo NAN. Freiburg Br Herder, 10911 u 1913 3r 80 CN 1E

784 E 188 107 e Je Mark der and
Mit steigendem Interesse WwIird der Fortschritt der katholischen » [heo=-

logischen Bibliothek« des Herderverlages aufgenommen. „Was auch nach
dem Urteile protestantischer Kezensenten on erstaunlicher Gelehrsamkeit
zeugende Werk Hergenröthers ist das einzıge orößhere Handbuch der Kır-
chengeschichte, welches in der eizten elit VON katholischer Seite 1ın Deutsch-
and erschienen ist.“ Fın solch größheres Werk, In welchem die Freignisse
un Tatsachen Uus der Kirchengeschichte ausführlicher dargestellt und ZU-

gleich dıe Quellen” und die einschlägıge Literatur vollständiger verzeichnet
werden, als 1n den gewöhnlichen, wenn auch SONST noch Yyuten LeNr-
büchern geschehen kann, entspricht dem allgemeıinen BedürtnIisse. ährend
Kardınal Hergenröther selbst noch VOT seinem ode 1590, Oktober)
die drıtte Auflage se1ines Handbuches esorgen konnte B  J wurde
bereits dıe AÄuflage ON Yrälat IM Kirsch, Professor Zr Freiburg Br.,
bearbeıtet Diese erste Neubearbeitung erschien in den. Jahren LE
un W1eSs bedeutende Aenderungen auf, die INa zweılfellos als Verbesserun-
gen bezeichnen durite. Der wurde etwaAS anders geordnet und der
Inhalt eliner geNauUCN Revisiıon unterzogen, wobel YEWISSE dogmatische und
apologetische Ausführungen gekürzt, hingegen „daSs Leben und die At1g-
keit hervorragender Bischöfe un kirchlicher Lehrer der einzelnen Länder
EeIwas eingehender behandelt“ wurden. Bel der nunmehr begonnenen üuntten
Auflage blıeb dieselbe Anordnung des Stoffes, aber wurde eine AT

Einteilung der kirchlichen Zeitabschnitte vorgenomMmMeN, dıe 1mM Bande
43) näher erläutert WIrd. Demnach wıurde STa der gewöhnlichen Eintel-

ung der Kirchengeschichte In rel Mauptzeitalter iıne solche in jer Per10-
den oder Epochen gewählt. Das erste Zeitalter geht „VON der Gründung
der Kirche bis AA Ausgang des Jahrhunderts“, das zweite „VOIN Ende
des D1S Anfang des 12 Jahrhunderts“, das drıtte OIn Anfang des

b1Is ZUT.: Miıtte des IS Jahrhunderts und das vierte VO  — eiwa 1650 DIsS


